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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

GV Eintracht Autenried : TTC Memmenhausen 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

GV Eintracht Autenried siegt knapp gegen TTC 
Memmenhausen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf der GV
Eintracht Autenried am vergangenen Freitag im 11. Saisonspiel auf den TTC Memmenhausen. Die
Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für
diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den
Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Bujok / Wolf. Wie eng der Erfolg
ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 30:31.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ausreichend spielerische Mittel hatten Bujok / Wolf letztlich an der Hand, um Sommer /
Schaller zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein
souveräner Sieg. Kaum Chancen hatten hingegen Vangerow / Bujok bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen ihre Kontrahenten Schilling / Sailer. Das musste man neidlos anerkennen. Auf
Messers Schneide stand daraufhin das Spiel zwischen Gossner / Felber und Fischer / Frey, ehe sich
die Spieler des GV Eintracht Autenried mit 11:9, 8:11, 7:11, 11:6, 11:7 durchsetzen konnten. Nach
den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Zwischenzeitlich musste Matthias Bujok zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Daniel Sommer aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
In toller Verfassung präsentierte sich Thorsten Vangerow im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Wolfgang Schilling. Beim Spielstand von
3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Beim
anschließenden 3:1-Erfolg gegen Tobias Sailer kam Benny Wolf nur im ersten Satz in die Bredouille.
Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Arthur Gossner gelang es Klaus Schaller zu bezwingen –
das extrem enge und im Vorfeld bereits als ebenbürtig erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. In toller Verfassung präsentierte sich Stephan Bujok im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Helmut Frey. Nicht ganz
mithalten konnte Michael Felber, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Alexander Fischer, obwohl
er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des GV Eintracht Autenried und des TTC
Memmenhausen in die Box. Keine Chancen hatte Matthias Bujok beim 7:11, 10:12, 8:11 gegen
seinen Kontrahenten Wolfgang Schilling und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
nicht gerecht. 11:13, 11:6, 6:11, 11:8, 11:7 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels, als Thorsten
Vangerow und Daniel Sommer den letzten Ballwechsel spielten. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Benny Wolf und Klaus Schaller, die Benny Wolf letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Wolf
endete. Mittlerweile stand es damit 7:5. Recht kurzen Prozess machte wenig später Arthur Gossner
beim 11:5, 11:7, 12:10 mit Tobias Sailer. Stephan Bujok verlor daraufhin seine Partie hingegen
gegen Alexander Fischer unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 7:11, 14:
16, 10:12. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Helmut Frey war für Michael Felber schlussendlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich
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die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg
von Bujok / Wolf gegen Schilling / Sailer. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg des GV Eintracht Autenried geht es nun im nächsten Spiel am 29.01.2023 gegen
den VfL Günzburg, während der TTC Memmenhausen am 10.02.2023 gegen den TTC Friedberg
antritt.

 Statistik:
 GV Eintracht Autenried

Doppel: Bujok / Wolf 2:0, Vangerow / Bujok 0:1, Gossner / Felber 1:0 
Einzel: M. Bujok 1:1, T. Vangerow 1:1, B. Wolf 2:0, A. Gossner 2:0, S. Bujok 0:2, M. Felber 0:2 

 TTC Memmenhausen
Doppel: Schilling / Sailer 1:1, Sommer / Schaller 0:1, Fischer / Frey 0:1 
Einzel: W. Schilling 2:0, D. Sommer 0:2, K. Schaller 0:2, T. Sailer 0:2, A. Fischer 2:0, H. Frey 2:0


